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VillAch: Positive entwicklung 

              

              

KlAgeNfurt:

neue linien & Bessere taktung   
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Über uns

Richard

Hunacek

Eduard

Kaltenbacher

Dipl.-Ing. David

Lackner, BSc.

Dr. Markus

Lampersberger

ZVR-Nr.: 884873975

Geschätzte 
Leserinnen & Leser!

Sommerzeit ist Urlaubszeit und 
damit auch Ausflugs- und Wander-
zeit. Traditionell berichten wir auch 
in dieser Ausgabe wieder über di-
verse Reiseziele in Kärnten, wel-
che sich durch gute Angebote 
auch problemlos mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichen lassen. 
Neben den „Rad-Trampern“ der 
ÖBB werden auch die diesjähri-
gen „Wanderbusse“ vorgestellt.
Ein wahrlich zukunftsweisendes  
Ereignis steht in Klagenfurt im 
Herbst bevor: Mit September er-
hält Klagenfurt in Ergänzung zu 
den bestehenden Hauptlinien ein 
komplett neues Liniennetz. So-
wohl die Linienführungen als auch 
das Fahrplanangebot werden auf 
ein, im positiven Sinn, noch nie 
da gewesenes Niveau gehoben. 
Ein Umstieg vom Auto zum Bus, 
oder zumindest die eine oder an-
dere „Probefahrt“ kann ab Herbst 
wärmstens empfohlen werden. 
Über die ersten Erfahrungen in der 
Praxis werden wir natürlich stets 
aktuell auf Instagram und Home-
page berichten.
„Epochal“ wird zum Jahresende 
die Eröffnung des Kärntner Teils 
der Koralmbahn sein, worüber wir 
selbstverständlich in der nächsten 
Ausgabe berichten werden.
Stets gute Fahrt mit Bahn und 
Bus in der zweiten Jahreshälfte 
wünscht
Ihr David Lackner

(Schriftführer)

Sparda-Bank BIC: SVIEAT21XXX
IBAN:     AT98 4666 0000 0003 5211

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

 „
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Auf unserem Instagram-Account und unserer Homepage finden 
Sie Berichte und Stellungnahmen zu aktuellen Themen. Durch 
unsere konstruktive und zielorientierte Kritik, vor allem aber 
durch das Einbringen von Alternativen möchten wir nachhaltige 
Verbesserungen für die Fahrgäste von Bahn und Bus bewirken! 
Unser Engagement ist ehrenamtlich und unabhängig.

Klagenfurt:    GH. „Haus am Markt“, Benediktiner Platz 9
Villach:          GH. „Annenhof“, Rennsteiner Straße 11

Wir treffen uns, mit Beginn jeweils um 17 Uhr 

Donnerstag: 31.08.2023 in Villach
Donnerstag: 28.09.2023 in Klagenfurt 
Donnerstag: 19.10.2023 in Villach
Donnerstag: 30.11.2023 in Klagenfurt mit

Jahreshauptversammlung 2023

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Rechnungsprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Entlastung der Rechnungsprüfer
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Neuwahl der Rechnungsprüfer
8. Sonstige Anträge
9. Allfälliges

Tagesordung:
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Umweltfreundliches Wandern -  Viele Regionen haben Wanderbusse

Kurzmeldungen -  Echtzeitanzeigen, Radsprinter

Neue Züge ab 2026... - aber bis dahin?                     

Schwerpunkt: Meilenstein für Klagenfurt -  Neue Linien, besserer Takt                          

Villach -  Gespräch mit dem neuen Stadtrat       

fahrgast kärnten berichtet diesmal über:
 

  4 - 5

  6

  7

10 - 14

15  

Seiten:
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I n k l u s i v e

Seiten: I - VIII  

Ungebrochene Fahrgast-Steigerungen

Die Einführung des KlimaTickets (österreichweit) und darauffolgend des KärntenTickets be-
scherte aufgrund des stetig verbesserten Fahrplanangebots und auch aufgrund der attraktiven 
Preisgestaltung einen deutlichen Anstieg der Fahrgastzahlen in Kärnten. Für fahrgast kärnten ist 
die positive Entwicklung bei der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel sehr erfreulich.

- David Lackner -

Förderung durch Land

Mit der Einführung des Kärn-
tenTickets vor rund eineinhalb 
Jahren ging für fahrgast kärn-

ten ein langjähriger Wunsch in 
Erfüllung: 
Eine Jahreskarte für alle öf-

fentlichen Verkehrsmittel im 

Tarifverbund der Kärntner 

Linien. 
Die Finanzierung durch das 
Land Kärnten erfolgte durch 
gestaffelte Preise, wobei ab  
1.1.2023 der Höchstpreis auf 

€ 399 herabgesetzt wurde.

Starker Anstieg

Durch die großzügigen För-
derungen konnten in Kärn-
ten mittlerweile knapp 15.000 
Jahreskarten verkauft werden. 
Aufteilung wie folgt:

Ca. 8.055 KärntenTickets und 
ca. 6.850 des österreichweit 
gültigen KlimaTickets. 

Im Vergleich zu den verkauften 
Kärntner Jahreskarten davor 
entspricht dies einer Verfünf-
zehnfachung!

Weitere Investitionen

Investitionen in Infrastruktur 
und Angebot sowie eine einfa-
che Tarifgestaltung (ein Fahr-
schein für alle Verkehrsmittel) 
stellen sich als lohnend für Kli-
ma und Umwelt heraus. Umso 
wichtiger wird es aber auch 
sein, weiterhin in ein steigen-
des Angebot zu investieren, 
Überfüllungen mit einherge-
henden Verspätungen könn-
ten ansonsten den derzeit vor-
herrschenden positiven Schub 
einbremsen.

GoHappy App: Einsteigen und losfahren

Mit der neuen Smartphone-App GoHappy des „Verkehrsverbundes Kärnten“ 
müssen sich Fahrgäste vor Fahrtantritt keine Gedanken über das richtige Ticket 
machen. Der Fahrgast muss lediglich an der Haltestelle vor dem Einsteigen in der 
App den „Start“-Button drücken und nach Beendigung der Fahrt(en) den „Stop“-
Button. Es können Tickets für bis zu acht weitere Personen mitgebucht werden.

- Markus Lampersberger -

Maximal € 50 pro Monat

Die Tickets werden auf der 
Basis von Einzelkarten zum 
Normalpreis, Sparpreis-Senior 
oder Sparpreis-Kinder abge-
bucht. Am Monatsende werden 
die Fahrtkosten als Gesamt-
summe abgebucht, wobei nie 
mehr als € 50 beim Normalti-
cket zu zahlen sind, bzw. € 40 
beim Senioren- und € 30 beim 
Kinderticket.

Zusätzliche Ermäßigung

Ab der 3. Fahrt im Monat erhält 
man eine Rabattierung von 10 
%, ab der 6. Fahrt 20 % und ab 
der 11. Fahrt 30 %. 

Positiver erster Schritt

Angesichts der in vielen Berei-
chen komplexen Tarifstruktur 
wird der Ticketkauf für Smart-
phone-Nutzer, die gelegentlich 
reisen, wesentlich erleichtert.

fahrgast kärnten wünscht 
sich auch für allgemein erhält-
liche Fahrscheine an Automa-
ten und bei Buslenkern eine 
generelle Vereinfachung des 
Verbund-Tarifsystems.
Es gibt schon mehrere Varian-
ten nach dem Prinzip „Check-
In & Check-Out“, z.B.  „Fairtiq“ 
in Vorarlberg, „Salzburg Ver-
kehr 2Go“ oder österreichweit 
„SimplyGo!“ der ÖBB. 

Aus  Sicht von fahrgast kärnten wäre ein österreichweiter Verkehrsverbund mit einheitlichen 
Tarifsystemen sowohl analog, als auch digital/online sehr wünschenswert.
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 „

Viele
Tipps
für`s

Wandern
ohne
PKW-

Anreise

“

... mit Bus und Bahn sollte in Zeiten einer weltweiten Klimakrise zur Normalität gehören. 

 Umweltfreundliches Wandern... 

Nassfeld, Gailtal, 
Weissensee

Auch die Tourismusregion 
Gailtal kann man ohne PKW 
erwandern, ob mit dem Bus 
zum Nassfeld, zum Weissen-
see mit dem Naturparkbus, 
von Hermagor auf den Plö-
ckenpass, zum Karnischen 
Höhenweg, etc. 

Das Mobilbüro Hermagor hat  
wieder einen informativen Fol-
der aufgelegt mit allen Hinwei-
sen über Wanderbusse, Ruf-
bus, Almshuttle, Naturparkbus, 
etc. mit allen Fahrplänen der 
Linienbusse, der ÖBB Züge, 
und dem Bahnhofshuttle von 
Hermagor oder Oberdrauburg 
zur Ferienunterkunft.

Es gibt sogar Rufbusse nach 
Tarvisio und Paluzza in Italien. 

Alle Informationen:

Tel. 04282 25 225 

(Mobilbüro Hermagor) 

mail@mobilbuero.com 

www.mobilbuero.com

Naturpark Dobratsch
(Villacher Alpe)

Der Bus fährt bis zum 10. 
September 2023 jeden Mitt-
woch, Samstag, Sonn- und  
Feiertag, danach bis zum 7. 
Oktober jeden Mittwoch und 
Samstag.

Abfahrt Villach Busbahnhof 
um 9.30 und um 11.30 Uhr.

Wir hoffen weiter, dass der 
Winterfahrplan - von Mittwoch 
bis Samstag duchgehend mit 
täglich 4 Fahrten - vielleicht 
auch einmal in Ansätzen für 
den Sommer angepasst wird. 

Fahrpreise: 

Erwachsene  € 7, - 

Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre € 3,50

Informationen: 

Tel. 04242 444 10-1555    

www.postbus.at

Kölnbreinsperre Maltaberg
Lieser-/Maltatal

Zur Kölnbreinsperre mit Ös-
terreichs höchster Staumauer 
kommt man wieder mit dem 
„Kärnten Bus“ als Rufbus je-
den Montag, Donnerstag und 
Samstag bis zum 30. Septem-
ber 2023.

Zur Leonhardihütte auf den 
Maltaberg fährt der Rufbus je-
den Mittwoch bis zum 29. Sep-
tember 2023. Am Nachmittag 
hat man die Möglichkeit ent-
weder wieder vom Maltaberg, 
oder nach einer Wanderung 
vielleicht über das Stubeck, 
von der Frido Kordon Hütte 
nach Gmünd retour zu fahren. 

Beide Angebote gibt es nur als 
Rufbus!
Vorbestellung bis 18 Uhr am 
Vortag unter Tel. 04732 37 175 

(Mobilitätsbüro Lieser-/Malta-

tal)

Auch 2023 möchten wir wieder einige 
Informationen für solche Touren ohne 
PKW vorstellen. Fast alle Regionen ha-
ben ihre Wanderbusse wieder im Pro-
gramm. Im Sommer 2022 haben wir an 
dieser Stelle auch über den großen Bo-
denverbrauch und die Bodenversiege-
lung in Österreich geschrieben, da hat 
sich leider bisher nichts geändert. Fach-
leute meinen sogar, Österreich ist noch 
schlechter geworden. Daher benötigen 
wir wirklich nicht überall neue und grö-
ßere  Parkplätze, sondern ein dichtes 
Netz an ÖV damit man viele Wander-
ausgangsziele ohne PKW erreicht.

Rad- und Wanderbus
Glocknerradweg - Großglockner 

Bis zum 17. September 2023 kann man täglich das Mölltal mit 
dem Rad erkunden. Der Radbus startet um 08.35 am Busbahnhof 
in Spittal und erreicht Heiligenblut um 10.25 Uhr. Eine gesicherte 
Mitnahme bietet eine Voranmeldung unter Tel. 04762 5214 (Ös-
terreichische Postbus AG, Verkehrsstelle Spittal). Es gibt einen 
Anschlussbus zur Franz-Josefs-Höhe am Grossglockner. 

Foto: - ML -



Seit 1.6.2023 gibt es in den Gemeinden Althofen, Guttaring, Kappel am Krappfeld, Micheldorf 
und Mölbling das neue Sammeltaxi Ruf:Mi als Zusatzangebot zum Linienverkehr mit über 200 

Haltepunkten und ausgedehnten Einsatzzeiten (Mo – Fr: 6 bis 22 Uhr; Samstag, 
Sonn- und Feiertage: 7 bis 19 Uhr). Bei den nach der Entfernung gestaffelten 

Tarifen gibt es 50% Ermäßigung u. a. für Senioren, Kinder, Studenten sowie Besitzer von Kärnten-
Ticket und KlimaTicket Ö. Buchung unter 04262 93083 oder online unter www.rufmi.at
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- Richard Hunacek - 

Turracher Höhe - Hochrindl

Mit  dem „Kärnten Bus“  kommt 
man ab Feldkirchen (Bahnhof/
Busbahnhof) Montag - Freitag 
an Werktagen um 9.34 und 
14.34 Uhr auf die Turrach,  
sowie um 8.35 Uhr über Sirnitz 
auf die Hochrindl mit vielfälti-
gen Wandermöglichkeiten. 
Sehr gute Anschlüsse  hat 
man von Villach aus mit der 
S-Bahn S2 und von Klagen-
furt aus mit dem Bus bis zum 
Bahnhof Feldkirchen. 

Informationen: 

Tel. 04276 3333

Mobilitätsbüro Feldkirchen 

Hügelland

www.kaernten-bus.at    

Osttirol

Vom neu gestalteten Bahn-
hof in Lienz kommt man mit 
den diversen Bussen zu al-
len Wandergebieten: Matrei...
Kals...Defereggental...Staller-
sattel...

Züge aus Villach/Spittal kom-
men um 8.37 Uhr  in Lienz an. 
Abfahrt aller „Wander-Busse“ 
am Bahnhof Lienz um 9.05 
Uhr.

Informationen:

Tel. 050 212 212

Reisebüro Alpenland

info@alpenland-reisen.at  

info@osttirol.com

Nockberge

Im gesamten Nockgebiet fährt 
das „Nockmobil“ für alle, die 
es benötigen...Wanderer...
Ausflügler.. .Konzertbesu-
cher... etc. 

Die Verkehrstage, Tarife und 
Haltepunkte sind auf der 
Homepage ersichtlich. Busse 
und „Nockmobil“ ermöglichen 
Wander-Überquerungen.

Das „Nockmobil“ fährt täglich 
von 8 bis 22 Uhr (bzw. bis 24 
Uhr an Freitagen und Sams-
tagen und vor Feiertagen) bis 
31. Oktober 2023. 

Informationen: 

Tel. 0123 500 444 24

www.nockmobil.at   

Nationalpark Hohe Tauern 
Mallnitz - 
Mölltaler Gletscher

Mit den Wanderbussen kommt 
man auch heuer wieder zur 
Mölltaler Gletscherbahn, zur 
Ankogelbahn, in das Dösen-
tal und auf die Jamnigalm für 
eine Wanderung zur Hagener 
Hütte auf 2446 m. 

Die Busse verkehren mehr-
mals täglich bis zum 29. Ok-
tober 2023. 

An Wochenenden sind, so wie 
im Vorjahr, die sogenannten 
3-Täler Wanderbusse Mallnitz   
ins Tauerntal, Dösental  und  
Seebachtal wieder kosten-
los zu benutzen. Also, klima-
freundlich wandern geht hier 
wirklich nicht besser!!

Informationen:

Tel. 04783 31399

www.hpv-moelltal.at 

www.kaernten-bus.at 

Gerlitzen / Kanzelbahn

Das Wandergebiet Gerlitzen 
ist täglich mit Bus und Bahn 
zu erreichen. Zwischen Villach 
und Feldkirchen gibt es einen  
täglichen Stundentakt der S2. 
Für Mutige gibt es einen Wald-
hochseilgarten und jede Men-
ge Wanderwege. 

Informationen:

Tel. 04248 2722

office@gerlitzen.com  
www.gerlitzen.com  

Villach Hbf ab um 8.35 Uhr,  
Jesenice an um 9.19 Uhr.  
Weiter geht es um 9.44 Uhr mit 
dem Zug bis Bled Jezero direkt 
oberhalb des Sees. (Dieser 
Zug verkehrt täglich bis 27.08. 
2023).

Retour entweder ab Bled Je-
zero um 15.30 Uhr, Villach an 
16.47 Uhr oder mit dem Bus 
von Bled zum Bahnhof Lesce 
Bled an der Hauptstrecke. Ab-
fahrt nach Villach um 16.15 
Uhr; Villach an 17.08 Uhr.

Bled

Bis zum 10. September 2023 hat man wieder die Möglichkeit mit 
der Bahn nach Bled zu fahren.

Wanderbus Mittelkärnten:
Flattnitz - Saualpe - und 
neu: Vierbergebus

Noch bis Ende September 
fahren beginnend vom Bahn-
hof St. Veit/Glan Wanderbus-
se wie folgt: jeden Donnerstag 
um 8 Uhr auf die Flattnitz 
und jeden Samstag auf die 
Saualpe zur Weißbergerhüt-
te. Abfahrt jeweils um 8 Uhr 
- Rückfahrt um 14 Uhr beim 
Parkplatz Wolfsberger Hütte 
oder um 16 Uhr bei der Stei-
ner Hütte. Ein neues Ange-
bot für Wanderer im Sommer 
2023 ist der Vierbergebus, der 
jeden Freitag fährt.

Etappe 1: Abfahrt um 8 Uhr 
in Friesach, Start der Wan-
derung in der Altstadt von St. 
Veit, Rückfahrt um 18 Uhr 
beim Gipfelhaus Magdalens-
berg. Anmeldungen immer bis 
10 Uhr am Vortag unter Tel. 
04212 45608 oder Tel. 04262 
2238 39

Weitere Informationen:

bus@hofstaetter.eu

www.mittelkaernten.at  

Ruf:Mi

 „

kostenlose
Angebote

in 
Mallnitz

“



Kärnten Echtzeit-Anzeigen 
Echtzeit-Anzeigen an Haltestellen informieren Fahrgäste über die tatsächliche Abfahrt des nächsten 
Busses oder Zuges inklusive eventueller Verspätungen. Das Land Kärnten startet gemeinsam mit 
dem Verkehrsverbund Kärnten eine Initiative mit dem Ziel, in den nächsten zwei Jahren an min-
destens 70 Standorten moderne Abfahrtsmonitore mit Echtzeitanzeigen zu installieren, beginnend 
in den Stadtverkehren Klagenfurt und Villach und an den Bahn-Haltestellen der Koralmbahn und 
danach weiter im regionalen Busverkehr.

Aus Sicht von fahrgast kärnten sind derartige Anzeigen eine große Hilfe für die Fahrgäste. Auch 
auf der S-Bahnlinie S1 sollte eine durchgängige Ausstattung aller Haltestellen mit Echtzeit-Monito-
ren realisiert werden, informieren diese ja auch zusätzlich über etwaige Bahnsteig-Änderungen.
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Regelmäßige 

Schulverkehre, 

Wandertage, 

Schulwochen.

Ihre Buspartner

vor Ort.

www.kaernten-bus.at

www.hpv-moelltal.at

Radenthein

www.bacher-reisen.at

www.hofstaetter.eu

www.ebner.ag

Ferlach
www.juwan-reisen.at

Radsprinter täglich bis 10.09.2023
Die speziell auf Radfahrer abgestimmten ÖBB-Züge verkehren täglich noch bis 10.09.2023.

Villach Hbf ab 08.06 Uhr

Bf. Mallnitz-
Obervellach

an 09.06 Uhr

Bf. Mallnitz-
Obervellach

ab 16.24 Uhr

Villach Hbf an 17.23 Uhr

Tauernsprinter

Villach Hbf ab 08.18 Uhr

Hermagor an 09.18 Uhr

Hermagor ab 09.44 Uhr

Villach Hbf an 10.42 Uhr

Gailtalsprinter

Villach Hbf ab 08.35 Uhr

Jesenice 
(Slowenien)

an 09.19 Uhr

Jesenice 
(Slowenien)

ab 16.00 Uhr

Villach Hbf an 16.47 Uhr

Karawankensprinter

Die MICOTRA-Sprinter entlang des „Ciclovia Alpe Adria Radwegs“ verkehren ganzjährig 
täglich zwischen Villach Hbf und Udine (Italien). Informationen auf www.oebb.at 

- ML -
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Neue Züge ab 2026... aber bis dahin?

Die ÖBB bestellten 14 Railjet-Doppelstockzüge, welche vorerst 
für den Einsatz auf der Westbahnstrecke vorgesehen sind.       

Aufgrund der neuerlich enorm steigenden Fahrgastzahlen, nicht zuletzt auch durch das 
„KlimaTicket“, erweitern die ÖBB ihre Zugflotte. 

Wartezeit zu lange

Der derzeitige Wagenmangel 
einerseits und die steigenden 
Fahrgastzahlen andererseits 
verschärfen die Situation mit 
Überfüllungen oder unan-
nehmbaren Ersatzgarnituren. 

Ein Zuwarten bis zur Lieferung 
neuer Züge in ungefähr drei 
Jahren kann daher nur als in-
akzeptabel gewertet werden. 
Die Lösung war und ist, wie 
von fahrgast kärnten bereits 
öfters angemerkt, die tempo-
räre Anmietung von Personen-
wagen aus dem Ausland.

Neben ungarischen Wagen 
der MAV sind seit Frühjahr ver-
einzelt auch Schweizer Wagen 
der SBB in einzelnen Verbin-
dungen vorzufinden.

Unklimatisierte „City-Shuttle“- 
Wagen oder Ersatzzüge aus 
Schnellbahngarnituren ohne 
erste Wagenklasse und Bord-
bistro sind kein adäquater 
Ersatz, richtige Fernverkehrs-
wagen anderer Bahnverwal-
tungen aber sehr wohl.

 - David Lackner - 

Ausstattung

Die Fahrzeuge werden über 
sechs Wagen mit breiten Ein-
stiegstüren verfügen, bei de-
nen die untere Etage stets bar-
rierefrei ausgeführt sein wird. 
Die Sitzplätze erhalten neben 
einem WLAN-Zugang auch in 
jeder Sitzreihe Steckdosen so-
wie USB-Ladeanschlüsse.

Leider gibt es bei den künfti-
gen Garnituren aus Sicht von 
fahrgast kärnten auch zwei 
Mankos: 

Für den gesamten Zug sind 
lediglich acht (!) Fahrradstell-
plätze vorgesehen. Seit Jahren 
steigt die Anzahl zu transpor-
tierender Räder, daher ist die-
se Entscheidung nicht nach-
vollziehbar. 

Das zweite Manko betrifft die 
Verpflegung im Zug. Anstatt 
eines Speisewagens mit Be-
dienung wird es in den neuen 
Garnituren nur mehr so ge-
nannte „Catering Zonen“ ge-
ben – „Getränke und Snacks“ 
sind fortan nur mehr über einen 
Automaten erhältlich.

Die bis zu 200 km/h schnel-
len Züge mit jeweils rund 480 
Sitzplätzen werden anfangs 
auf der Westbahnstrecke im 
Einsatz stehen, sollen aber mit 
Fertigstellung des Semmering-
Basistunnels über die Koralm-
bahn auch nach Kärnten ein-
gesetzt werden.

Das Foto vom Villacher Hauptbahnhof zeigt den Einsatz einer 
City-Shuttle-Garnitur als IC-Zug nach Wien. Diese Garnituren 
bieten keinen ansprechenden Reisekomfort im Fernverkehr.
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 „

raschere
Lösung

notwendig

“

Zusätzlich zu den bis dato 
noch immer nicht ausgeliefer-
ten „Railjet 2“-Zügen (siehe 
fahrgast-Magazin Nr. 1/2019) 
schafft die ÖBB bis zum Jahr 
2026 beim Schweizer Herstel-
ler „Stadler Rail“ 14 Railjet-

Doppelstockzüge an. 
Für die ÖBB sind dies die ers-
ten Doppelstockfahrzeuge für 
den Fernverkehr.
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EINFACH
ÖFTER

Ab 
3. September 

neues Busnetz,  

neue Taktung
A, B, C alle 10 Minuten

1–9 alle 20 Minuten

TAKE IT EASY!

Infos und Fahrpläne
unter www.k-m-g.at,

in der KlagenfurtMobil-App
oder im Kundenservice Mobilität

- Entgeltliche Einschaltung -
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Steiermark Ein Ausflug auf die Hebalm ☺– schön. 
Ein Ausflug mit dem Bus auf die Hebalm – wäre 
schön. Fahrgast hat einen Vorschlag Seite VIII

Steiermark Mit dem Klimaticket einfach einstei­
gen? Der Teufel steckt im Detail. Was bei Reisen 
mit dem Klimaticket zu beachten ist Seite VI

Graz Jahresvorsatz für die Graz Linien: Der Silves­
ter verkehr muss besser werden. Fahrgast fordert 
dichtere Intervalle und mehr Busse Seite II

„Fahrscheine bitte …“
Die Busse der Graz Linien werden mit Fahrscheinautomaten ausgestattet.

Vor drei Jahren wurde in Graz der Fahrscheinverkauf durch das Fahrpersonal in den Bus-
sen beendet. Der Grund dafür waren die damaligen Corona-Schutzmaßnahmen. Jetzt sind 
wieder Fahrscheine erhältlich – an Fahrscheinautomaten.

S
eit März 2020 konnten in den städ-

tischen Buslinien keine Fahr-
scheine mehr erworben werden. 

Einsteigen war nur noch mit Vorver-
kaufsfahrscheinen oder anderen gültigen 
Fahrkarten zulässig. Der Verkauf von 
Fahrscheinen durch das Fahrpersonal 
war ursprünglich als Corona-Schutzmaß-

nahme aufgegeben worden – und blieb es 
lange. Dadurch entstand jedoch eine un-

befriedigende Situation für all jene Fahr-
gäste, die vor Fahrtantritt keine Gelegen-

heit hatten, einen Fahrschein zu besorgen 
– etwa wenn keine Vorverkaufsstelle in 
der Nähe und/oder kein Smartphone mit 
entsprechender App zum Fahrscheinkauf 
verfügbar war.

Automaten in Bussen
Den Holding Graz Linien (HGL) war 

dieses Problem durchaus bewusst und so 
wurden 2022 erste Pläne bekannt, künf-
tig auch Busse – analog zu den Straßen-

bahnen – mit Fahrscheinautomaten aus-

zurüsten. Fahrgast begrüßte diese Ent-
scheidung, denn Fahrscheinautomaten 
ermöglichen einen unkomplizierten 
Fahrscheinkauf, entlasten das Fahrperso-

nal und somit wird durch kürzere Halte-

stellenaufenthalte auch die Pünktlichkeit 
erhöht.

Kurz nach Bekanntwerden dieser Plä-

ne wandte sich Fahrgast mit einer Reihe 

von Vorschlägen, welche Funktionen die 
neuen Automaten haben sollten, an die 
HGL. So sollte aus Fahrgast-Sicht un-

ter anderem die Bezahlung auch mit Bar-
geld und über eine entsprechende Menü-

führung der Erwerb von Fahrscheinen zu 
allen Zielen innerhalb des Verkehrsver-
bundes möglich sein.

„Der Fahrscheinkauf soll einfach sein“
Dies war das Motto, unter dem Fahr-

gast die Vorschläge zusammengefasst 
hatte. In einem Antwortschreiben bestä-

tigten die HGL, dass auch sie dieser Aus-

sage vollinhaltlich zustimmen. Die Prü-

fung der Anliegen wurde zugesagt. 
Seit 2023 werden die Busse der HGL 

nun sukzessive mit den neuen Automaten 
ausgerüstet. Leider zeigt sich, dass das 
genannte Motto von Fahrgast und den 
HGL unterschiedlich interpretiert wurde 
– so ist etwa die Bezahlung ausschließ-

lich mit Bankomat- oder Kreditkarte 
möglich. Dies ist zwar einfach für jeden, 
der eine solche Karte hat, schließt aber z. 
B. alleinreisende Kinder praktisch vom 
Fahrscheinkauf aus. Hier dürfte der ge-

ringere Wartungsaufwand bargeldloser 
Automaten die entscheidende Rolle ge-

spielt haben. Auch das Fahrscheinsor-
timent bleibt (abgesehen vom Freizeitti-
cket) auf die Zone 101 begrenzt.

Vorteilhaft ist zumindest die geringe 
Größe der Automaten, die eine Platzie-

rung im Bereich der Abstellflächen für 
Rollstühle und Kinderwagen möglich 
macht. Somit sind die Automaten auch 
wirklich für jeden erreichbar. In Bezug 
auf die Bezahlmöglichkeiten hätte Fahr-

gast aber größeren Automaten, die auch 
Bargeld akzeptieren, den Vorzug gegeben.

Marcus Pirker

Die neuen Fahrscheinautomaten in den Bussen der Graz 
Linien – leider nur mit wenigen Funktionen.

Fahrgast 2/2023 I
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Silvesterspektakel
Nach Corona gab es 2022/23 wieder einen Silvester-
nachtverkehr – leider mit ausgedünntem Intervall.

Seit dem Jahreswechsel 1998/99 gibt es in Graz zu Silvester ei-
nen Nachtverkehr im Halbstundentakt auf allen städtischen Li-
nien, die üblicherweise bis 23.30 Uhr verkehren. Heuer wurde 
erstmals nur ein Stundentakt angeboten.

Nach zwei Jahren, in 
denen wegen Coro-

na-Schutzmaßnah-

men keine Silvesterveranstal-
tungen möglich waren, durf-
te der Jahreswechsel 2022/23 
endlich wieder gefeiert wer-
den. 

In Graz wurde in der In-

nenstadt ein „Silvesterspek-

takel“ mit Wassershow vor 
dem Rathaus geboten. Die 
Straßenbahnstrecke durch die 
Herrengasse wurde dafür am 

Abend gesperrt und die tradi-
tionellen Schienenersatzver-
kehre Jakominiplatz–Andritz 
und Jakominiplatz–Haupt-
bahnhof–Laudongasse einge-

richtet. Insbesondere letzterer 
stieß teils an seine Kapazitäts-

grenzen, da sich zwei im Kon-

voi durch die Annenstraße 
fahrende Straßenbahnen (wie 
im Abendverkehr fahrplan-

mäßig üblich) eben doch nicht 
durch einen einzelnen Ge-

lenkbus ersetzen lassen. Hier 

wird künftig die nun endlich 
in Bau befindliche Entlas-
tungsstrecke durch die Neu-
torgasse Besserung bringen.

Im Stundentakt in das neue Jahr
Während der Silves ter-

Nachtverkehr früher stets im 
30-Minuten-Intervall durch 
die ganze Nacht hindurch an-

geboten wurde, standen heu-

er erstmals ab 0.30 Uhr nur 
noch stündliche Abfahrten ab 
Jakominiplatz in den Fahr-

plan-Auskunftssystemen. Für 
Fahrgast eine nicht nach-

vollziehbare Verschlechte-

rung des Angebots. 

Was sagen Verkehrsstadträtin und  
Finanzstadtrat?

Es erfolgte daher eine An-

frage an die zuständige Ver-
kehrsstadträtin Vizebürger-
meisterin Schwentner sowie 
an den Finanzstadtrat Eber, 
was denn der Grund für diese 
Maßnahme gewesen sei. 

Doch der Verdacht, dass 
die Politik hier aktiv aus Ein-

sparungsgründen das ausge-

dünnte Intervall verlangt hät-
te, bestätigte sich nicht.

Antwortschreiben
Ein Antwortschreiben er-

hielt Fahrgast weder vom Fi-
nanz- noch von der Verkehrs-

stadträtin, sondern von den 
Holding Graz Linien selbst. 
Das Büro der Verkehrsstadt-
rätin hatte die Fahrgast-An-

frage an die HGL weitergelei-
tet.

Die HGL teilten dazu mit, 
dass man sich entschlossen 
hätte, das Intervall des Silves-
ter-Nachtverkehrs an jenes 
der Nachtbusse (die seit 2003 
auf eigenem Liniennetz in 
den Nächten Fr/Sa und Sa/So 
von 0.30 bis 2.30 Uhr im Stun-

dentakt verkehren, Anm.) 
anzupassen. Die Fahrgast-
zahlen der letzten Jahre hät-
ten für diese Entscheidung ge-

sprochen und auch über den 
Silves terverkehr 2022/23 ziehe 
man eine positive Bilanz.

Silvesterverkehr 2023/24
Für Fahrgast stellt sich die 

Frage, ob geringe Fahrgast-
zahlen in der Silvesternacht 
bei einem Stundentakt-Ange-

bot nicht eine selbst erfüllende 

Prophezeiung sind – wer bis 
zu 59 Minuten auf die näch-

ste Fahrtmöglichkeit war-
ten muss, fährt üblicherwei-
se gleich mit einem Taxi oder 
geht zu Fuß. 

Dass in der Silvesternacht 
mehr Menschen als an üb-

lichen Wochenenden unter-
wegs sind, liegt eigentlich auf 
der Hand. Auch deshalb wird 
ja in dieser Nacht traditionell 
das „normale“ ÖV-Netz be-

trieben (also all jene Linien, 

die auch im Abendverkehr bis 
23.30 Uhr im Einsatz sind), 
und nicht nur das Nacht-
bus-Liniennetz.

Selbst kleinere Städte bie-

ten in der Silvesternacht ein 
wesentlich dichteres Angebot 
an: So verkehrten beispiels-

weise in Innsbruck Nachtli-
nien bis 2.00 Uhr im 15-Minu-

ten-Takt, danach im 30-Minu-

ten-Takt.
Als Interessensvertetung 

der Fahrgäste fordert Fahr-

gast für den kommenden Sil-
vesternachtverkehr 2023/24 
die Rückkehr zum 30-Mi-
nuten-Takt. Bis zur Eröff-

nung der Innenstadt-Entlas-
tungsstrecke sollten auch für 
den Schienenersatzverkehr 
durch die Annenstraße mehr 
Busse bereitgestellt werden.

Marcus Pirker

31. Dezember 2022, gegen 21.00 Uhr: Im Schienenersatzverkehr durch die Annenstra-

ße drängen sich die Fahrgäste. Fahrgast fordert einen dichteren Takt und mehr Busse.

Beschwipst? Klare Antworten waren in der Silvesternacht von der Fahrgastinformati-
onsanzeige am Jakominiplatz nicht mehr zu bekommen.
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Abendverkehr
Fahrgast-Forderung: Kurze und tägliche Direktverbin-
dung Hauptbahnhof–Zentralfriedhof

Abend- sowie ganztägiger Sonntagsverkehr auf der Strecke 
Hauptbahnhof–Triester Straße–Zentralfriedhof durch die neue 
Linie 50.

S
tellen sie sich vor, Sie 
kommen abends nach 
20.00 Uhr am Bahnhof 

von einer Reise zurück, sind 
schwer bepackt und möchten 
einfach nur schnellstens nach 
Hause. Doch dann müssen Sie 
feststellen, es fährt um die-

se Uhrzeit gar kein Bus mehr 
und nun müssen Sie einen lan-

gen Umweg in die Innenstadt 
in Kauf nehmen, umsteigen, 
darauf hoffen, den Anschluss-

bus zu erreichen und erst dann 
sind Sie an Ihrem Ziel. 

Diese Beschreibung trifft 
besonders auf jene Fahrgä-

ste zu, die ihren Wohnsitz in 
der Triester Siedlung haben 

und zum Hauptbahnhof einen 
großen Umweg durch die In-

nenstadt machen müssen, ob-

wohl die direkte Strecke ei-
gentlich schon von der tags-
über verkehrenden Buslinie 52 
(Zentralfriedhof–Ziegelstra-

ße) bedient wird. Jedoch fährt 
die Linie 52 nur werktags und 
der Streckenabschnitt Haupt-
bahnhof–Zentralfriedhof wird 
unter der Woche ab ca. 20.00 
Uhr nicht mehr bedient, sams-

tags sogar schon ab ca. 19.00 
Uhr nicht mehr. Das Ganze 
ist alles andere als ein gelun-

genes ÖV-Angebot, deshalb 
fordert Fahrgast die Erwei-
terung des Öffentlichen Ver-

kehrs auf besagtem Strecken-

teil.

Neue Linie 50
Da es für eine Stadt wie 

Graz mit knapp 300.000 Ein-

wohnern untragbar ist, dass 
eine Großsiedlung nicht di-
rekt und täglich an den Haupt-
bahnhof, der ein sehr wich-

tiger Knotenpunkt des Öf-
fentlichen Verkehrs ist, ange-

schlossen ist, schlagen wir die 
Einführung einer neuen Bus-

linie 50 vor. Die Linie 50 soll 
werktags ab Betriebsschluss 
der Linie 52 die Strecke zwi-
schen dem Hauptbahnhof 
und dem Zentralfriedhof ab-

decken, und zwar bis Mitter-
nacht. An Sonn- und Feierta-

gen soll ganztägig im 15-Mi-
nuten-Takt gefahren werden, 
was auf allen anderen Linien 
in Graz ebenso gang und gä-

be ist. Aufgrund der kurzen 
Strecke, die ca. drei Kilome-

ter beträgt, genügen hier zwei 
Busse im Umlauf. Zudem 
sollte der Anschluss zur Stra-

ßenbahnlinie 5 am Zentral-
friedhof unbedingt sicherge-

stellt werden.
Ahmed Temirbulatov

Detaillierte Konzepte von 

Fahrgast finden sich auf 
unserer Homepage unter  
www.fahrgast-steiermark.at

Fahrgast fordert eine bessere Anbindung der Triester Siedlung abends und am Wochen-

ende in Richtung Hauptbahnhof durch eine neue Buslinie 50. Foto: Armin Ademovic

Baustellen-Update
Innenstadtentlastung 

Andreas­Hofer­Platz

Neutorgasse, Ecke Kaiserfelgasse

Neutrogasse, Blick Richtung Radetzkyspitz
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Radetzkyspitz, Blickrichtung Neutorgasse

Länge Neubaustrecke
1,153 Kilometer

Bauzeit
33 Monate

Fertigstellung
Ende 2025

Kosten
37,54 Mio. Euro
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Die Annenstraße
Prächtige Einkaufsstraße oder ungeliebtes Kind?

Eine breite Straße vom Grazer Hauptbahnhof bis direkt an die 
Tore der Altstadt, an die Mur und ins für das Grazer Kulturhaupt-
stadtjahr 2003 ausgebaute Lendviertel samt Kunsthaus. Das ist 
die Annenstraße, in den 1970er-Jahren noch eine der größten 
und bedeutendsten Einkaufsstraßen in Österreich.

Dieses Bild hat sich 
seitdem leider gewan-

delt. Nennenswerte 
Einkaufsmöglichkeiten ab-

gesehen von Lebensmittelge-

schäften gibt es kaum noch 
und weder die Errichtung 
der Nahverkehrsdrehscheibe, 
noch der 2012 zeitgleich ab-

geschlossene Umbau konnten 
eine Verbesserung herbeifüh-

ren. Dazu später mehr. Nun 
kündigte die Grazer Vizebür-
germeisterin Judith Schwent-
ner, die für den Verkehr zu-

ständig ist, weitere Maß-

nahmen zur Umgestaltung 
an. Aus Sicht des Öffentli-
chen Verkehrs sind diese Plä-

ne nicht unproblematisch und 
sollen daher näher betrachtet 
werden.

Umbau des Grazer Hauptbahnhofes
Doch zunächst noch ein-

mal zurück in die Zeit vor 
der ersten Umgestaltung: Da-

mals fuhren wie heute vier der 

sechs regulären Tages-Stra-

ßenbahnlinien durch die An-

nenstraße. Zwei davon (3 und 
6) wendeten am Vorplatz des 
Hauptbahnhofes, die ande-

ren beiden (1 und 7) fuhren 
durch die Bahnhofsunterfüh-

rung Richtung Eggenberg. 
Für die Fahrgäste der Lini-

en 1 und 7 war der Bahnhof 
am besten über die mittler-
weile aufgelassene Haltestel-
le „Eggenberger Gürtel“ und 
die Annenpassage, eine un-

terirdische Verbindung mit 
Geschäften und Gastronomie 
zwischen Annenstraße und 
Europaplatz, erreichbar. Dies 
sorgte für eine hohe Frequenz 
an Fußverkehr. 

Als jedoch ein weiterer 
wesentlicher Frequenzbrin-

ger besagter Annenpassa-

ge, der Elektrohändler Saturn 
(jetzt Media Markt) in das da-

mals neu ausgebaute Shop-

ping Nord übersiedelte, be-

gann der langsame Tod der 

Einkaufspassage. In weiterer 
Folge wurde die Straßenbahn 
im Bereich der Bahnhofskreu-

zung tiefer gelegt, sodass der 
Bahnhofsvorplatz nun von al-
len vier Linien (mittlerwei-
le sind das die Linien 1, 4, 6 
und 7) direkt angefahren wer-
den konnte. Für die Annen-

straße bedeutete dies nicht nur 
den Verlust des Fußverkehrs 
von und zum Bahnhof, son-

dern auch das Ende der zuvor 
genannten Haltestelle „Eg-

genberger Gürtel“; dort be-

findet sich jetzt die Einfahrt 
in die Straßenbahn-Unterfüh-

rung. Auf die Möglichkeit, die 
Annenpassage direkt mit der 
neuen Straßenbahnhaltestelle 
am Hauptbahnhof sowie mit 
dem Personentunnel zu ver-
binden, wurde im Zuge des 
Um- und Ausbaus leider ver-
zichtet.

Umgestaltung 2012
Zeitgleich mit der Errich-

tung der Nahverkehrsdreh-

scheibe Hauptbahnhof wurde 
auch ein Versuch unternom-

men, die Annenstraße im Ab-

schnitt zwischen Eggenberger 
Gürtel und Europaplatz neu 
zu gestalten. Leider war die-

se Umgestaltung das, was ge-

meinhin als „österreichische 
Lösung“ bezeichnet wird. Ein 
bisschen von allem, nichts da-

von konsequent umgesetzt 
und deshalb auch nur mäßig 
erfolgreich. 

So beschränkt sich die Um-

gestaltung im Wesentlichen 
auf den Bereich rund um die 
Einfahrt in die Unterfüh-

rung und auf den Esperan-

toplatz. Die Straße selbst hat 
trotz breiterer Gehwege nicht 
nennenswert an Aufenthalts-

qualität gewonnen. Auch die 
Verkehrsberuhigung wurde 
nur in Fahrtrichtung stadtaus-

wärts umgesetzt, wo nur noch 
die Zufahrt für Taxis und 
Ladetätigkeiten erlaubt ist. 
Stadteinwärts ist die Straße 
hingegen nach wie vor durch-

Im Jahr 2012 wurde die Annenstraße umgestaltet und verkehrsberuhigt. Der große 
Wurf blieb aus, nun wird erneut über einen Umbau diskutiert. Foto:Martin Wolf/Styria Mobile

Dass Flaniermeile und wichtige Straßenbahnachse zusammen funktionieren, zeigt die 
Zürcher Bahnhofsstraße. Autoverkehr ist in der Fußgängerzone nicht erlaubt.

Die Annenstraße ist die direkte Verbindung vom Hauptbahnhof in die Innenstadt. Der 
Straße fehlen Aufenthaltsqualität und Attraktvität. Foto: Martin Wolf/Styria Mobile
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gehend für den Kfz-Verkehr 
ohne Einschränkungen be-

fahrbar. Schlussendlich sor-
gen viel Asphalt und üppige 
Bodenmarkierungen dafür, 
dass die Annenstraße keines-

falls das Bild einer Flanier-
meile bietet, sondern wie die 
meisten anderen Hauptver-
kehrsstraßen in Graz aussieht.

Vorbild „MaHü“ in Wien?
Doch wie könnte man es 

besser machen? Mit der An-

nenstraße teilweise vergleich-

bar ist die innere Mariahil-
fer Straße in Wien. Auch sie 
führt von einem großen Bahn-

hof, dem Westbahnhof, in die 
Innenstadt. Auch sie wur-
de umgestaltet, im Gegensatz 
zur Annenstraße jedoch als 
vollwertige Fußgänger- und 
Begegnungszone mit Pfla-

sterung, Bäumen und Sitz-

gelegenheiten. Autoverkehr 
ist dort nur noch stellenwei-
se, nicht durchgehend in eine 
Richtung und nur mit maxi-
mal 20 km/h erlaubt. 

Fairerweise muss man sa-

gen, dass es in der Mariahil-
fer Straße kaum oberirdischen 
Öffentlichen Verkehr gibt. Ei-
ne Begegnungszone würde in 
der Annenstraße als zweit-
wichtigster Achse des Grazer 
Tramnetzes nicht funktionie-

ren. Eine Fußgängerzone mit 

Straßenbahn hingegen wahr-
scheinlich schon.

Aktuelle Pläne
Einer der positiven As-

pekte des letzten Umbaus der 
Annenstraße war die durch 
den Wegfall der Parkspuren 
mögliche räumliche Trennung 
von Straßenbahn und Indivi-
dualverkehr stadteinwärts. Da 
der Platz für Insel-Haltestel-
len aber nicht mehr ausreichte, 
wurden überfahrbare Kaps 
errichtet. Eine Situation, die 
trotz mittlerweile klarer recht-
licher Rahmenbedingungen, 
in der StVO-Novelle vom Ok-

tober 2022 wurde ein Über-
holverbot für Straßenbahnen 
in Haltestellen explizit ver-
ankert, immer wieder für ge-

fährliche Momente gesorgt 
hatte. Deshalb soll der jet-

cke sechs Stra-

ßenbahn-Linien (1, 4, 6, 7, 16, 
17) nach der Herrengasse die 
wichtigste Achse im Grazer 
Schienennetz. Selbst wenn 
vermutet werden darf, dass 
eine Straße mit einem der-
art hohen Anteil an Schienen-

verkehr ohnehin keine attrak-

tive Route für den Autover-
kehr darstellt, so können Be-

hinderungen, speziell durch 
Rückstaus vor Kreuzungen, 
nicht ausgeschlossen werden. 
Solche Rückstaus würden die 
Bedienung der Doppelhalte-

stellen verzögern, somit die 
Reisezeit verlängern und die 
Attraktivität der Tram min-

dern.
Eine Verkehrsberuhigung 

wäre also auch stadteinwärts 
wünschenswert. Mittelfristig 
sollte die Umgestaltung kon-

sequent weitergeführt und zu 
Ende gedacht werden: Pflaster 
statt Asphalt, Bäume und nur 
ein notwendiges Mindestmaß 
an Kfz-Verkehr (z.B. für La-

detätigkeit) wären geeignete 
Rahmenbedingungen für eine 
Einkaufsstraße und könnten 
dazu beitragen, dass die An-

nenstraße künftig wieder an 
Attraktivität und Bedeutung 
gewinnt. Hierzu gibt es schö-

ne und interessante Beispiele, 
etwa aus Frankreich.

Stefan Kompacher

zige Fahrstreifen für den Kfz- 
und Radverkehr stadteinwärts 
künftig nur noch dem Radver-
kehr zur Verfügung stehen. 
Der motorisierte Verkehr teilt 
sich die Fahrspur mit der Stra-

ßenbahn. Solche Mischver-
kehrsabschnitte sorgen aber 
in Graz regelmäßig für Pro-

bleme. Als besondere Nega-

tivbeispiele für nicht funktio-

nierenden Mischverkehr seien 
wieder einmal die Leonhard-

straße und die Münzgraben-

straße genannt, wo die Tram 
fast täglich im Stau steht. 
Zur Erinnerung: Stadtein-

wärts ist die Annenstraße ei-
ne ganz normale Straße ohne 
Einschränkungen für den mo-

torisierten Verkehr. Gleich-

zeitig ist sie mit derzeit vier 
und nach Fertigstellung der 
Innenstadt-Entlastungsstre-

Artikel-Kooperation

Fahrgast-Kontakt und Impressum

Gelbe Post:  Fahrgast c/o Öster. Hochschülerschaft, 
Rechbauerstraße 12, 8010 Graz

E-Mail:  office@fahrgast-steiermark.at

Homepage:  www.fahrgast-steiermark.at

Facebook:  www.facebook.com/fahrgast.steiermark

Twitter:  www.twitter.com/fahrgast_stmk

Instagram:  www.instagram.com/fahrgast_steiermark

Mobil:  +43 681 20 41 90 23

Konto:  IBAN: AT33 4300 0100 0000 6326 

Treffen:  Montags, 19.00–20.30 Uhr, abwechselnd 
online oder im Gasthaus. Um 
Voranmeldung wird gebeten.

Straßenbahn und Straßenraum in Besançon: Klare, helle Oberflächengestaltung schafft 
einen attraktiven Aufenthaltsraum, die grünen Bäume spenden Schatten.  

Verweilzone mit Straßenbahnanbindung: Die Straße in Karlsruhe lädt unter den schat-
tigen Bäumen zum Sitzen ein, unterschiedliche Pflastersteine gliedern den Raum.
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Fallstricke
Worauf bei der Entscheidung für ein Klimaticket zu 
achten ist.

Mit der Preissenkung auf 468 Euro im März 2023 wurde das Kli-
maticket Steiermark noch attraktiver. Wer seinen Hauptwohnsitz 
in Graz hat, profitiert dank einer Förderung durch die Stadt sogar 
von noch günstigeren Preisen.

Das Klimaticket Steier-
mark kostet 468 Euro 
(Jugend/Senior/Spe-

zial 351 Euro) und ermöglicht 
zwölf Monate lang beliebig 
viele Fahrten im Verkehrsver-
bund Steiermark (mit Ausnah-

me des Tariferweiterungsbe-

reiches nach Wien). Auch bei 
Reisen in benachbarte Bun-

desländer profitiert man vom 
Klimaticket Steiermark, da es 
den Bereich des Verkehrsver-
bundes Steiermark ja bereits 
abdeckt. Dennoch ist Vorsicht 
geboten, wie die folgenden 
Beispiele zeigen:

Grenz- und Haltebahnhöfe
Geht die Reise aus der Stei-

ermark etwa mit IC oder EC 
nach Salzburg oder Inns-

bruck, so ist die Situation ein-

fach: Das Klimaticket Steier-
mark gilt bis Radstadt, ab dort 
erfolgt die Preisberechnung 
für die restliche Strecke. Dazu 
muss beim Fahrkartenkauf in 
der Rubrik „Ermäßigung hin-

zufügen“ einfach das Klima-

ticket Steiermark angegeben 
werden. Man erhält so eine 
Fahrkarte für die Gesamtstre-

cke, deren Preis jedoch erst ab 
Radstadt berechnet ist. Da-

zu muss man natürlich auch 
das Klimaticket Steiermark 
mitnehmen und bei der Fahr-
scheinkontrolle vorzeigen.

Führt die Fahrt nach Wien, 
ist die Situation etwas kom-

plizierter: Der letzte Bahnhof 
im Gebiet des Verkehrsver-
bundes Steiermark ist Sem-

mering. Doch anders als in 
Radstadt halten in Semmering 
nicht alle RJ-Züge. Nun be-

sagt aber eine Tarifbestim-

mung, dass Verbundfahrkar-
ten nur bis zum letzten Hal-
tebahnhof innerhalb des Ver-
bundgebietes gelten. Das ist 
jener Bahnhof, in dem der Zug 
tatsächlich fahrplanmäßig 
hält und man theoretisch mit 
seiner Verbundfahrkarte aus- 
und mit der ÖBB-Fahrkar-
te wieder einsteigen könnte. 
Je nach Zug ist das auf der 
Strecke nach Wien entweder 
Semmering, Mürzzuschlag 
oder gar Bruck/Mur. Entspre-

chend unterscheiden sich auch 
die Preise der Fahrkarten – 
und obwohl auf der Fahrkar-
te „Standardticket“ und „Kei-
ne Zugbindung – volle Fle-

xibilität“ vermerkt ist, ist sie 
nur gültig, wenn der gewähl-
te Zug auch in dem Bahnhof 
hält, ab dem die Preisberech-

nung für den außersteirischen 
Abschnitt erfolgt ist. 

Da die Preise von Stan-

dardtickets nicht nur von der 
Strecke, sondern auch noch 
vom Zeitpunkt des Kaufs ab-

hängig sind (je früher ge-

kauft, desto günstiger), ist an-

hand des Preises nicht auf den 
ersten Blick ersichtlich, ab 
welchem Bahnhof die Preiser-
mittlung erfolgt ist. Wer also 
seinen Zug mit Halt in Sem-

mering versäumt hat und sich 
eine Stunde später in einer 
Verbindung wiederfindet, die 
in Semmering nicht hält, hat 

bei gutmütigem Zugpersonal 
vielleicht Chancen, dass seine 
Fahrkarte trotzdem anerkannt 
wird. Verlass ist darauf frei-
lich nicht.  

Die Bestimmung, dass Ver-
bundfahrkarten nur bis zum 
jeweils letzten Haltebahnhof 
im Verbundgebiet gültig sind, 
führt auch dazu, dass mit dem 
Klimaticket Steiermark bei 
Fahrten nach Linz die Fahr-
preisberechnung ab Selzthal 
erfolgt (letzter Bahnhof im 
Verbundgebiet wäre Ardning) 
und bei Fahrten mit dem IC-
Bus nach Klagenfurt gar kei-
ne Ermäßigung angerechnet 
werden kann, da es zwischen 
Graz und Wolfsberg keinen 
Halt gibt. Im Sinne einer über-
sichtlichen und einfachen Ge-

samtregelung würde es Fahr-

gast begrüßen, wenn Ver-
bundfahrkarten unabhängig 
vom Zughaltemuster immer 
bis zur jeweiligen Verbund-

grenze gültig wären – wie es 
vor vielen Jahren ja schon ein-

mal war.

Klimaticket Österreich
Wer häufig auch außerhalb 

der Steiermark unterwegs ist, 
wird vermutlich mit dem Kli-
maticket Österreich besser be-

dient sein. Es ist um 1095 Eu-

ro erhältlich, die Jugend/Seni-
or/Spezial-Variante kostet 821 
Euro. Doch Vorsicht, es gibt 
einen wichtigen Unterschied: 
Mit dem Klimaticket Stei-
ermark können – wie mit je-

der Fahrkarte des Verkehrs-

verbundes Steiermark – al-
le in den steirischen Famili-
enpass eingetragenen Kinder 
unter 15 Jahren kostenfrei mit-
genommen werden. Dem ös-

terreichweit gültigen Klimati-
cket liegen jedoch andere Ta-

rifbestimmungen zugrunde: 
Hier können bis zu vier Kin-

der unter 15 Jahren nur bei der 
teureren Klimaticket-Fami-
lien-Variante um 1205 Euro 
(931 Euro für Jugend/Senior/
Spezial) mitgenommen wer-
den.

Fahrradmitnahme
Bis Juni 2023 gab es tarif-

liche Unterschiede bezüglich 
der Fahrradmitnahme: Mit 
dem Klimaticket Steiermark 
ist die Fahrradmitnahme in 
Nahverkehrszügen in der 
Steiermark kostenlos, ledig-

lich in ÖBB-Zügen ist sie zu 
den Stoßzeiten kostenpflich-

tig. Mit dem Klimaticket Ös-

terreich war die Fahrradmit-
nahme hingegen früher gene-

rell kostenpflichtig (außer in 
den Zügen der GKB und auf 
der Strecke Gleisdorf –Weiz, 
wo sie überhaupt gratis ist).  
Fahrgast hatte bereits 2022 
gemeinsam mit der Radlobby 
ARGUS und Autofasten eine 
Angleichung der Fahrradmit-
nahme-Bestimmungen des 
Klimatickets Österreich an 
die attraktiveren Konditionen 
des Klimatickets Steiermark 
gefordert – mit Erfolg: Seit 
1. Juli 2023 können auch mit 
dem Klimaticket Österreich 
im Geltungsbereich des Stei-
rischen Verkehrsverbundes 
Fahrräder in Nahverkehrs-

zügen kostenlos mitgenom-

men werden. Kostenpflichtig 
bleibt lediglich (für alle Kli-
maticket-Varianten) die Fahr-
radmitnahme zu Stoßzeiten in 
ÖBB-Zügen. Im Sinne einer 
übersichtlichen, einheitlichen 
und kundenfreundlichen Re-

gelung treten Fahrgast und 
ARGUS dafür ein, dass auch 
zu Hauptverkehrszeiten in 
ÖBB-Zügen die Fahrradmit-
nahme mit Klimatickets ko-

stenlos wird – wie es bereits 
bei GKB und Steiermarkbahn 
der Fall ist.

Kaufen und Einsteigen!
Insgesamt bleibt festzuhal-

ten, dass trotz der oben er-
wähnten Besonderheiten so-

wohl das Klimaticket Steier-
mark als auch das Klimati-
cket Österreich sehr attraktive 
Fahrkarten sind. In diesem 
Sinne: Gute Fahrt!

Marcus Pirker
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Mobilitätsplan
Neue Mobilitätspläne für Graz und die Steiermark

Der Mobilitätsplan Graz 2040 ist ein SUMP (Sustainable Urban 
Mobility Plan), wie er bereits in vielen Städten aufgestellt wur-
de. Ein solcher Plan legt die Ziele fest, an denen sich die städ-
tische Verkehrsplanung orientiert.

Das Mobilitätskon-

zept Graz 2020 ist 
nun schon einige Jah-

re alt und nicht alle Ziele wur-
den erfüllt. Beispielsweise ist 
der ÖV-Anteil, anders als ge-

plant, von 2008 bis 2021 sogar 
gesunken. Also ist es Zeit für 
einen neuen Mobilitätsplan. 
Dieser wird zur Zeit erarbeitet 
und soll 2024 festgelegt wer-
den. Dafür gibt es im Vorfeld 
einige Termine, bei denen In-

teressensgruppen eingebun-

den werden. Zu einem solchen 
Stakeholder-Dialog wurde 
Fahrgast am 10. Mai 2023 
eingeladen. Nach einigen Im-

pulsreferaten wurden die Teil-
nehmer an Dialogtischen be-

fragt und gebeten, ihre Ideen 
zu äußern.

Der Mobilitätsplan hat zum 
Ziel, die Mobilität klima- und 
einwohnerfreundlich zu ge-

stalten, indem Wegelängen re-

duziert werden und der Um-

weltverbund (Öffentlicher 
Verkehr und nichtmotorisier-

ter Verkehr) priorisiert wird. 
Im Vergleich zu ähnlich groß-

en Städten im deutschspra-

chigen Raum hat Graz Ver-
besserungspotenzial bei der 
Verteilung auf die verschie-

denen Verkehrsträger (Modal 
Split) und den damit in Zu-

sammenhang stehenden nega-

tiven Auswirkungen (CO2/Ab-

gasausstoß, Lärm, Flächen-

verbrauch, Unfallrisiko). 
Daraus wurden Ziele abge-

leitet, wie die Reduktion der 
Pkw-Fahrleistung im Stadt-
gebiet um 50 %, damit einher-
gehend die Erhöhung des An-

teils der „sanften Mobilität“.
Zur Verbesserung des Fuß-

verkehrs wird ein gesonderter 
„Masterplan Gehen“ erar-
beitet. Dafür ist es nötig, auf 
der gesamten Wegstrecke gu-

te Aufenthaltsqualität zu bie-

ten, Gefahrenpunkte zu elimi-
nieren, Sicherheit und ein po-

sitives Erlebnis zu bieten.
Auch der Radverkehr ist 

Thema. Schon heute sind et-

liche Relationen im Stadtge-

biet am schnellsten und ein-

fachsten mit dem Fahrrad zu-

rückzulegen, es gibt jedoch 
noch große Lücken im Rad-

wegenetz, zeitraubende und 
gefährliche Kreuzungen mit 
Hauptverkehrsstraßen und es 
fehlen an vielen Orten sichere 
und ausreichende Abstell-
möglichkeiten. Hier sieht der 
Plan jeweils eine deutliche Er-
weiterung vor.

Im Öffentlichen Verkehr 
wird eine Verdichtung des 
Netzes, Verbesserung der 
Haltestellen und bessere Fahr-
gastinformation angestrebt. 
Der Wegeanteil des ÖV (Mo-

dal Split) soll von 18 auf 25 % 
steigen, 80 % der Wohnbevöl-
kerung soll in 5 Minuten eine 
Haltestelle erreichen und 95 % 
des Stadtgebietes soll weniger 
als 500 m von einer Haltestel-
le entfernt sein. Die Mehrzahl 
der Teilnehmer am Stakehol-
der-Dialog unterstützt einen 
deutlichen Ausbau des öffent-
lichen Verkehrsangebots, al-
lerdings sind noch keine Fest-
legungen hinsichtlich kon-

kreter Ausbaumaßnahmen 
im Mobilitätsplan zu finden. 
Die Entscheidungen, welche 
Verkehrsträger wann und in 
welchen Teilen der Stadt aus-

gebaut werden, müssen aber 
bald getroffen werden, denn 
jede neue Baumaßnahme er-
fordert Jahre an Vorlauf für 
Planung und Bau.

Der Mobilitätsplan 2040 
wird im zweiten Halbjahr 

2023 ausformuliert, ein Ent-
wurf soll Anfang 2024 vorge-

stellt werden. Es folgen brei-
tere Beteiligungsangebote an 
die Bevölkerung, bei Präsenz-

veranstaltungen und online. 
Es ist geplant, den Mobilitäts-

plan im Mai 2024 abzuschlie-

ßen und danach alle fünf Jah-

re zu evaluieren und gegebe-

nenfalls anzupassen.
Nicht nur die Stadt Graz, 

auch das Land Steiermark 
verfolgt eine Mobilitätsstrate-

gie. Hier geht es darum, nicht 
nur die Ballungsräume adä-

quat zu bedienen, auch wenn 
damit die Mobilitätsbedürf-
nisse eines Großteils der Be-

völkerung erfüllt wären. Auch 
die dünner besiedelten Lan-

desteile müssen versorgt wer-
den, eventuell mit nur bei Be-

darf fahrenden Verkehrsmit-
teln (Rufbus, Mikro-ÖV). 
Dazu gibt es in der Steier-
mark bereits gute Beispiele, 
die aber längst nicht flächen-

deckend angeboten werden.
Fahrgast wird die Ent-

wicklung weiter verfolgen 
und sich im Sinne der Fahr-
gäste einbringen. Wir hoffen, 
dass den allgemeinen Über-
legungen bald konkrete Maß-

nahmen folgen.
Tobias Köhler

Der aktuelle Stand der Plä-

ne und alle Informationen 
finden sich im Internet für  
–Graz graz.at/mp2040 

–Steiermark: www.
verkehr.steiermark.at/cms/

ziel/173213643/DE/ 
Der Weganteil des Öffentlichen Verkehrs in Graz soll laut Mobilitätsplan von derzeit 
18 % auf 25 % steigen. Dafür ist ein weiterer Ausbau des Öffi-Netzes notwendig.

Konkrete Ausbaumaßnahmen wie hier in der Grazer Innenstadt, sind im Mobilitätsplan 
nicht vorgesehen. Entscheidungen diesbezüglich sollten jedoch rasch getroffen werden.
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Hebalm
Fahrgast-Vorschlag für eine Direktverbindung Deutsch-
landsberg–Hebalm

Seit Dezember 2013 ist die Hebalm nicht mehr mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln erreichbar. Fahrgast hat sich angesehen, 
wie eine direkte Busverbindung zwischen dem Stadtbahnhof 
Deutschlandsberg und der Hebalm aussehen könnte.

Ob nun Schi-, Wander- 
oder Campingausflü-

ge oder einfach Ent-
spannen am See, all das ist 
auf der Hebalm möglich. Ein 
Besuch der Hebalm ist aber 
nur jenen möglich, die ein Au-

to besitzen, denn hier gibt es 
leider keinen Bus. Daher for-
dert Fahrgast die Einfüh-

rung einer Linie 764, die das 
ganze Jahr über an Sams-, 
Sonn- und Feiertagen den 
Stadtbahnhof Deutschlands-

berg in einem 2-Stunden-Takt 
mit der Hebalm verbindet. Da-

bei sollen auch die entlang der 
Fahrtstrecke liegenden Ort-
schaften Laufenegg, Freiland 
bei Deutschlandsberg, St. Os-

wald im Freiland und Retten-

bach bedient werden. Selbst-
verständlich sollen auch hier 
– wie bei der von uns am An-

fang des Jahres vorgeschla-

genen Linie zur Wein ebene 
– die Anschlüsse zu den 
S-Bahn-Linien S6 bzw. S61 

in Deutschlandsberg mit einer 
annehmbaren Übergangszeit 
sichergestellt werden.

Streckenverlauf
Die Linie 764 soll von der 

Haltestelle „Deutschlands-

berg Stadtbahnhof“ über 
Bahnhofstraße, Fabrikstraße, 
Freiländer Straße und Landes-

straße 606 zum Campingplatz 
auf der Hebalm und dieselbe 
Strecke wieder zurück fahren. 
Die Fahrtdauer beträgt nach 
unserem Fahrplan entwurf in 
beide Fahrtrichtungen 35 Mi-
nuten. Je nach Saison ist der 
Fahrplan unterschiedlich. So 
soll der letzte Bus während 
der Sommersaison um 19.22 
Uhr von der Hebalm nach 
Deutschlandsberg fahren, in 
der Wintersaison bereits um 
17.22 Uhr.

Historisches
Eine Linie 764 gab es schon 

früher. Diese wurde ursprüng-

lich von der Fuhrwerksfami-

lie Kortschak aus Deutsch-

landsberg und ab 1954 bis zur 
Einstellung am 14. Dezem-

ber 2013 von der Graz-Köf-
lacher Bahn (GKB) betrie-

ben. Jedoch diente die Linie 
764 zuletzt nicht als Ausflugs-

linie, sondern als reine Schul-
buslinie. Dazu fuhr sie da-

mals nicht bis zur Hebalm hi-
nauf, sondern endete bereits 
in St. Oswald. Mit der Einstel-
lung als Schulbuslinie wurde 
die damalige Chance auf die 
Einführung eines attraktiven 
Ausflugsverkehrs in diesem 
beliebten Gebiet zu Grabe ge-

tragen. Auch heute findet man 
entlang der Freiländer Straße 
zum Teil noch Überreste der 
alten Linie 764, wie etwa Hal-
tebuchten.

Ahmed Temirbulatov

In Fahrgast 1/2023 stellten 
wir bereits ein Buskonzept 
für einen Ausflugsverkehr 
von Deutschlandsberg auf die 
Weinebene vor. Nachzulesen 
unter fahrgast-steiermark.at
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- Entgeltliche Einschaltung -

www.postbus.at

Rad- und Wanderbus

Glocknerradweg - Großglockner

Servicestationen entlang des Radweges:
Gemeinde Heiligenblut: Intersport Grossglockner,
Tel. 04824/2256-145
Gemeinde Mörtschach: Tankstelle Passler, Tel. 04826/365
Gemeinde Flattach: Intersport Flattach, Tel. 0664/6557190
Gemeinde Lurnfeld: Radprofi G. Amenitsch,
Tel. 0676/5019320

Fahrpreise:
Es gelten die Tarife der Kärntner-Linien zuzüglich € 3. 0 für Ihr
Fahrrad.
Ermäßigung: mit ÖBB Vorteilscard Familie und Senior
Gruppenermäßigung: ab 3 Personen gilt der Sparpreis - ca. 45%
Ermäßigung. Gratisbeförderung der Fahrräder von Kindern bis 15
Jahre. Fahrkarten erhalten Sie im Bus. Beschränktes Platzangebot!
Gesicherte Mitnahme nur gegen Voranmeldung: Montag bis Freitag
von 8:00 bis 15:00 unter 04762/5214.

Verkehrsstelle Spittal
Körnerstr. 11, 9800 Spittal/Drau
Tel.: 04762/5214
E-mail: service@postbus.at
Kundeninformation: 05-1717

Eine spannende Radreise - Radeln á la carte
Auch 20 lädt das Mölltal zum Erkunden von Lebensraum
Wasser-Projekten, die von spannend bis sportlich reichen. Ob
Groß oder Klein, Jung oder Alt, hier findet jeder sein
persönliches Rad- und Wassererlebnis. Der 80 km lange
Glocknerradweg R8 ab Döllach entlang des wildromantischen
Möllflusses verbindet die einzelnen Erlebnisstationen.

Erlebnis - und Raststationen
entlang des Glocknerradweges R8:
Heiligenblut:
Großkirchheim:
Winklern:
Stall:
Flattach:
Obervellach:
Möllbrücke:

Wasserwunderwe Jungfernsprungg
Gartlwasserfall
Mautturm Winklern
Gößnitz seestau
Raggaschlucht
Groppensteinschlucht, k .ulturhist Stätten
Mölldorado, Schwimmbad
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Klagenfurt

„

Attraktiver
10-

Minuten- 
Takt
im 

Kern-
bereich

“

Meilenstein für Klagenfurt:

Im Mai 2023 wurde durch die Klagenfurter Stadtpolitik, die Kärntner Landespolitik und die 

„Klagenfurt Mobil GmbH“ (KMG) eine zukunftsweisende Umstrukturierung des Klagenfur-

ter Busliniennetzes vorgestellt, welches mit 3. September 2023 in Kraft treten wird. Wie be-

reits angekündigt, kommt es zur Einführung einer dritten „Hauptlinie“ im 10-Minuten-Takt.

Neue Linien und besserer Takt

Somit gibt es in Klagenfurt mit den Linie A, B und C drei Hauptlinien im sehr attraktiven 

10-Minuten-Takt im Kernbereich.

Ab dem Südpark teilt sich die Linie, jeweils in einem 20-Minuten-Takt, in einen Ast zur 

FH-Kärnten sowie einen in das Industriegebiet zur Liberogasse auf. Beim zweitgenann-

ten Ast kommt es auch zu einer Neuerschließung der Flatschacher Straße (Wohngebiet 

und Landesprüfstelle).

Verlängerte  Linie  

wird fortan von Welzenegg kommend ab dem HGP nicht mehr zum HBF 

geführt, sondern über die Rosentaler Straße und abwechselnd über 

Unfallkrankenhaus oder Maximilianstraße zum Baumbachplatz.

Ab ebenda fährt jeder zweite Kurs (20-Minuten-Takt) über das Stadion und eine Neuer-

schließung via Glanfurtgasse und Keltenstraße bis zur Haltestelle „Viktring Schule“. 

Damit wird endlich die seit vielen Jahren angekündigte Anbindung des Siedlungsgebie-

tes Keltenstraße realisiert.

Diese neue Linie wird, von Norden nach Süden, Annabichl, Feschnig, Klinikum, 

Heiligengeistplatz (HGP), Hauptbahnhof (HBF) und Süd-

park verbinden.

A

Die Linie B

B

Neue Linie  A

zwischen HBF, HGP, Universität und Klagenfurt 

West / Strandbad bleibt wie bisher bestehen.

Der Streckenverlauf der Linie C

CBestehende Linie  

Die im September 2019 im Stadtteil Welzenegg eingeführte Linie B 

führte durch den 10-Minuten-Takt zu markanten Fahrgaststeigerungen.                                    

Drei Hauptlinien:

Foto: - ML -
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Die Aufteilung in ein Tagesnetz und ein ausgedünntes Abendnetz wird 

endlich wieder aufgehoben.                                                             Foto: - ML -

Die Nebenlinien     

Die Linien 

Eine Sonderstellung haben die Linien 10 und 20 .

.                                            Foto: - DL -

Wie bisher wird die Linie 10 den HGP via Villacher 

Straße mit dem Strandbad verbinden. Allerdings 

verkehrt diese Linie nur mehr während der Som-

mersaison als Zusatz zur ganzjährig zum Strand-

bad führenden Linie C im 20-Minuten-Takt.

Die Linie 20 wird auch weiterhin den HGP mit 

Krumpendorf verbinden, jedoch mit leicht abge-

änderter Linienführung. Anstelle über St. Martin 

wird künftig über die Koschat- und Anzengruber-

straße gefahren. Das Angebot nach Krumpendorf 

verbleibt im Istzustand.

Mit der Umstrukturierung des Klagenfurter Busliniennetzes erfolgt zeitgleich eine Um-

stellung aller anderen Linien zu sogenannten „Nebenlinien“ (Radial- und Tangential-

Linien) mit einem besseren 20-Minuten-Takt an Werktagen. 

Diese werden mit den einstelligen Liniennummern

Dabei erhalten einerseits bestehende Linien teilweise neue Linienführungen und an-

dererseits einige Stadtteile durch neue Linien erstmals eine öffentliche Busanbindung. 
Beispielhaft sei hier die Erschließung der Lastenstraße mit der HTL 1 sowie dem Wifi 
Technikzentrum genannt. Durch zusätzliche Verknüpfungspunkte der Linien abseits des 

HGP und des HBF ergeben sich je nach Fahrplanlage auch außerhalb des Stadtzen-

trums Umsteigemöglichkeiten. Hier seien neben der „Universität“ (Linien C, 6 und 8) 

auch die Haltestellen „Baumbachplatz“ (Linien B, 5 und 9) und „Steingasse“ (Linien 3 

und 5) erwähnt.

Die Linien  und  sind Tangentiallinien und führen somit nicht über den HGP.

Allerdings gehen beide Linien an einem ihrer Endpunkte in eine andere, zum HGP füh-

rende Linie über: Die Linie 6 wird am HBF zur Linie 4 und führt daher direkt weiter zum 

HGP und darüber hinaus nach Annabichl, in die andere Fahrtrichtung wird die Linie 4 

vom HGP kommend am HBF ebengleich zur Linie 6. 

Damit ist eine direkte Anbindung von der St.-Ruprechter-Straße und dem Schulzentrum 

Mössingerstraße zum HGP gewährleistet. 

In Harbach geht die Linie 9 auf die Linie 1 über und umgekehrt. In beiden Fällen ist daher 

eine Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich – es besteht kein Umsteigezwang.

9

6

1  bezeichnet.bis

9

1 9     mit 20-Minuten-Intervall  bis

Besondere Betriebszeiten und : 10 20

„

Radial-
und

Tangential-
Linien

im 
20-

Minuten- 
Takt

“
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Klagenfurt Linienübersicht 

Die neuen, groben Linienverläufe sind in der folgenden Tabelle angeführt und außerdem 

im abgebildeten Netzplan auf Seite 14 ersichtlich. Die bisher gültigen Liniennummern der 

jeweiligen Strecken sind zum Vergleich in der rechten Spalte angeführt. 

Positiv zu erwähnen ist auch die rechtzeitig startende Kampagne samt Info-Tour-Veranstal-

tungen, welche bis in den September hinein andauern und so eine rechtzeitige Information 

für die Fahrgäste sicherstellt. Weiters gibt es in den Bussen Durchsagen mit Informationen 

zur großen Umstellung und bei den Entwertern Info-Folder zur freien Entnahme.

Die neuen Hauptlinien Linie alt

annabichl - Feschnig - Klinikum - HGp - HBF - FH Kärnten / 

liberogasse

41,43

Welzenegg - St. theresia - HGp - uKH/Maximilianstraße - 

Baumbachplatz - Keltenstraße - Viktring Schule

60

HBF - HGp - Villacher Straße - Ginzkeygasse - universität - 

Klagenfurt West / Strandbad

-

Die neuen neBenlinien Linie alt

Kreuzbergl - HGp - Mießtaler Straße - Ostbahnhof - Fischl - 

Harbach Diakonie

50,71

Klagenfurt West - St. Martin - HGp - Völkermarkter Straße - 

Hörtendorf

20,21,22

Steingasse - Völkermarkter Straße - HGp - Feldkirchner 

Straße - Seltenheim / emmersdorf - Felsenschmiedgasse

30,33, 60

HBF - HGp - Klinikum - St.-Veiter-Straße - annabichl - 

Flughafen / Walddorf

40,42

ikea - pischeldorfer Straße - St. theresia - HGp - Villacher 

Straße - Baumbachplatz - pädagogische Hochschule

50,61

HBF - St. Ruprechter Straße - Klagenfurt Süd - pädagogische 

Hochschule - Stadion - universität

60,85

HGp - Völkermarkter Straße - ebenthaler Straße - ebenthal 

Schlosswirt - Gurnitz - niederdorf - Hörtendorf

11,12,22

HGp - Bürgerheim - Messe - Rosentaler Straße - Kehrbach - 

Viktring - Krottendorf - Süduferstraße - universität

80

Klagenfurt West - anzengruberstraße - Baumbachplatz - 

Maximilianstraße - Klagenfurt Süd - St. Ruprechter Straße - 

HBF - lastenstraße - Völkermarkter Straße - Harbach Diakonie

15,70,85

neue linien mit Speziellen BetRieBSzeiten Linie alt

HGp - Villacher Straße - Minimundus - Strandbad -

HGp - Koschatstraße - anzengruberstraße - Minimundus - 

Krumpendorf

15,20

a

C

B

9

8

7

6

5

4

3

2

1

10

20
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Klagenfurt

2_2023

Neue Haltestellen sowie Ersatzhaltestellen

Wesentlich bessere Fahrpläne an Wochenenden und Feiertagen

An Werktagen inklusive Samstagvormittag gilt fortan ein 10-Minuten-Takt auf den drei 

„Hauptlinien“ sowie ein 20-Minuten-Takt auf den „Nebenlinien“. An Sonn- und Feiertagen 

erfolgt eine Takthalbierung: Es wird ein 20-Minuten-Intervall auf den Hauptlinien sowie 

ein 40-Minuten-Intervall auf den Nebenlinien angeboten. Dies ist im Gegensatz zum 

bisherigen Stundentakt auf den meisten Linien eine enorme Angebotsverbesserung.

Besserer Abendfahrplan

Die Aufteilung in ein Tagesnetz und ein ausgedünntes Abendnetz entfällt nach zwölf 

Jahren endlich wieder. Alle Linien verkehren abends gleich wie während des Tages, mit 

einer Takthalbierung ab ca. 19:30 Uhr. Somit werden die Hauptlinien dann alle 20 Minu-

ten und die Nebenlinien alle 40 Minuten bedient. Die Anschlusssicherung der meisten  

Linien sichert am HGP ein Taktknoten. Dies ist eine wesentliche Verbesserung gegen-

über dem derzeitigen Zustand mit einigen wenigen Abendlinien im 45-Minuten-Takt.

Für fahrgast kärnten ist diese Umstellung äußerst erfreulich und stellt einen Meilen-

stein in der Geschichte des öffentlichen Verkehrs in Klagenfurt dar, sowohl betreffend 
Intervalle als auch Linienführungen (Radial- und Tangentiallinien).

Bei so einer massiven Umstellung kann es anfangs natürlich Kinderkrankheiten (z.B. 

Fahrzeugeinsatz oder Anschlüsse) geben. Anpassungen bei den Fahrplänen könnten 

teils alsbald notwendig sein, bei den Linienführungen sollte aber eine gewisse „Ein-

spielphase“ (Frühjahr/Sommer 2024) abgewartet werden - die Fahrgastströme dürften 

sich nach einer Eingewöhnung aufgrund geänderter Linienführungen teilweise erheblich 

verschieben. fahrgast kärnten wird jedenfalls berichten.

Eine weitere, überparteiliche Ankündigung der Stadtpolitik, bis 2025 noch zwei zusätz-

liche Hauptlinien (D und E) einzuführen zu wollen, ist ein weiteres sehr positives Signal 

für den künftigen Ausbau des Klagenfurter Busangebots.

Klagenfurt wird mit September 2023 einen einer Landeshauptstadt mit rund 100 000 

Einwohnern würdigen öffentlichen Verkehr erhalten.

Meilenstein im Klagenfurter Stadtbusangebot

 - David Lackner - 

Durch die neuen Linienführungen ergeben sich neben neuen Haltestellen auch 

Auflassungen mit entsprechendem Ersatz.

Abt-Mulz-Gasse, Ebenweg, Erich-Opitz-Weg, Goethestraße, 

HTL Lastenstraße, Josef-Mussger-Gasse, Landesprüfstelle, 

Lisztgasse, Lorenz-Kheppiz-Gasse, Schleusenweg, 

Tarentinerweg und Wifi Technikzentrum

Neue Haltestellen

„

Auf-
wertung

am
Abend

“

Haltestelle entfällt
Ersatz-Haltestelle

Afritschstraße Schaschlweg

Beergasse Liberogasse

Heinzelsteg saisonale Bedienung, Ginzkeygasse

Hirschstraße Liberogasse

Kirchengasse Liberogasse

Neckheimgasse saisonale Bedienung, Jugendgästehaus

Oberhaidach Kriemhildgasse/Steingasse/Perlengasse

Primoschgasse FH Kärnten

Rosenbergstraße Windischkaserne/Ramsauerstraße

Sumpfweg Stadion

Weihergasse Ganghofergasse
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 „

Villach
erhöhte

die 
Finanz-
mittel

für 
den
ÖV

“

Villach - Gespräch mit dem neuen Stadtrat für Mobilität

Bessere Finanzierung

Vorweg die positive Entwick-
lung: die Stadt Villach erhöhte 
die Finanzmittel für den öffent-
lichen Verkehr (ÖV) mit die-
sem Jahr auf nunmehr jährlich 
€ 3,2 Mio, wobei vom Land 
Kärnten noch insgesamt € 4,8 
Mio in den nächsten vier Jah-
ren dazukommen (vgl. fahr-

gast-Magazin Nr. 1/2023).

Zu offenen Punkten: 
Fahrplanheft

Seit 2. April 2023 gibt es einen 
neuen, verbesserten Fahrplan 
und auch ein Fahrplanheft, ein 
langjähriger Wunsch von fahr-

gast kärnten, wurde heraus-
gegeben. Dies ist sehr positiv, 
leider scheinen nur jene Linien 
auf, welche ausschließlich im 
Stadtgebiet unterwegs sind. 
Jene Buslinien aber, die über 
Villach hinaus fahren und ei-
nige Stadtteile berühren, wo 
kein anderer Bus fährt, sind 
nicht enthalten. Natürlich ist 
es nicht einfach, alle Linien 
in einem kleinen Fahrplanheft 
unterzubringen, aber der Infor-
mationswert würde wesentlich 
steigen.

Wochenende ausbauen

Für eine Stadt wie Villach 
mit 65.000 Einwohnern als 
Verkehrsknotenpunkt, Wirt-
schafts-, Bildungs-, Technolo-
gie- und Tourismusstandort, 

sollten Stadtteile ohne ÖV 
am Wochenende der Vergan-
genheit angehören. fahrgast 

kärnten hofft auf ein alter-
natives, bedarfsorientiertes 
Konzept zum regulären Ver-
bundtarif am Wochenende, z. 
B. durch Nutzung des „Vaxi“-
Anrufsystems.
Ein weiteres Anliegen wären 
zusätzliche Fahrradabstell-
plätze beim Hauptbahnhof, 
wo diese schon von Beginn an 
Mangelware sind. Auch wären 
versperrbare Fahrradboxen an 
allen Bahn-Haltestellen in Vil-
lach zu überlegen. 

Keine Vorverkaufskarten mehr

Leider gibt es die verbilligte 10-
Fahrten-Karte im Vorverkauf 
nicht mehr. Diese ermöglichte 
einerseits die Einlösung von 
„Bonuspunkten“ beim Stadt-
marketing, aber, was viel wich-
tiger ist, auch einen vergüns-
tigten Ticketkauf im Voraus. 

Abendverkehr verbessern

Wie im fahrgast-Magazin Nr. 
1/2023 berichtet, ist trotz Ein-
führung eines Stundentaktes 
untertags an Werktagen der 
Abendverkehr ein weiterhin 
bestehender Schwachpunkt. 
Erfreulicherweise wird an ei-
ner Verbesserung gearbeitet. 
Auch wenn es zum Techno-
logiepark in Magdalen einen 
30-Minuten-Takt gibt, aber am 
Ende der diversen Abendkurse 

des WIFI kein Bus mehr fährt, 
dann werden alle Teilnehmer 
natürlich soweit möglich, mit 
dem PKW kommen. Hier soll-
te entweder der Fahrplan der 
Buskurse bis 21 Uhr oder 22 
Uhr verlängert, oder ein alter-
natives Bedarfssystem zum 
Verbundtarif überlegt werden.

Kultur / Sport

Viele Städte und Regionen 
zeigen, dass man zu vielen 
Kultur- oder Sportveranstaltun-
gen nicht immer mit dem Auto 
fahren muss. In Klagenfurt ist 
die Eintrittskarte für das Stadt-
theater gleichzeitig der Fahr-
schein für die Stadtbusse im 
gesamten Stadtgebiet. In Graz 
sind z.B. Eintrittskarten für die 
Oper oder das Schauspielhaus 
sogar für alle öffentlichen Ver-
kehrsmittel in der Steiermark 
gültig. Auch in Villach gibt es 
viele Sport- und Kulturver-
anstaltungen, wenn aber der 
letzte Bus schon um 20 Uhr 
fährt, ist eine Ticketaktion hin-
fällig. Eine Zusammenarbeit 
von Tourismus, Veranstaltern, 
Verkehrsunternehmen, Stadt, 
Land und Verkehrsverbund 
wäre  sinnvoll.  

fahrgast kärnten hofft, dass 
die Anregungen beim neu-
en Stadtrat Gehör finden und 
schon bald über weitere posi-
tive Nachrichten für den ÖV in 
Villach berichtet werden kann.

- Richard Hunacek - 
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fahrgast kärnten traf im Juli 2023 den neuen Villacher Stadtrat Sascha Jabali Adeh, 
zu einem ersten Gedankenaustausch hinsichtlich seiner Ressortzuständigkeiten Mobilität, 
Natur- und Umweltschutz sowie Verkehrsplanung. Dieses Treffen, in welchem dem Verein 
für das Engagement für die Öffi-Nutzer:innen gedankt wurde, verlief sehr konstruktiv. 
fahrgast kärnten brachte als Sprachrohr der Fahrgäste aktuelle Anliegen vor.

Wir sind sehr um eine Attraktivierung des öffentlichen 
Verkehrs in Villach bemüht. In den letzten beiden Jah-

ren ist auch bereits einiges gelungen, wir sind uns aber 
auch darüber im Klaren, dass es sich nur um erste 
Schritte auf einem langen Weg hin zur notwendigen 
Mobilitätswende handelt, den wir gemeinsam mit den 
Fahrgästen gehen möchten.

„
Stadtrat Sascha Jabali Adeh

“



Entgeltliche Einschaltung

Wir 
kommen 
wieder! 

www.kaerntner-linien.at

Die Umsteigertage der Kärntner Linien machen es möglich – Nutze das gesamte 

Angebot von Bus und Bahn in Kärnten von 16. bis 22. September völlig kostenfrei und 

überzeuge dich von den Vorteilen. Eine Initiative des Verkehrsverbundes Kärnten und 

des Mobilitätsreferates des Landes Kärnten.

Keine Anrechnung auf gültige Zeitkarten möglich. Gilt nicht für Sonderverkehre.

Mit 
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Alle Infos online auf 

kaerntner-linien.at


